
Hilfreiche Spende statt vieler Geschenke
Erlös aus gemeinsamer Geburtstagsfeier: 2.000 Euro für die Bärenherz-Stiftung
V O N  S T E F F E N  H E U M A N N 
Dass die beiden Geschäftspartner 
und Freunde ihren 40. Geburtstag 
zusammen feiern wollen, war be-
schlossene Sache. Gemeinsam soll-
te mit Freunden und Bekannten ge-
feiert und getanzt werden. 

Einig waren Dirk Duda, Proku-
rist des Spezialunternehmens für 
Kunstharz-Systeme und Bodenbe-
schichtungen, Dudafl oor GmbH & 
Co. KG in Abenheim, und Hartmut 
Kloster, Geschäftsführer der Adam 
Kloster Land- und Baumaschinen-
handels GmbH in Mörstadt, auch 
in der Frage, dass man auf Ge-
schenke verzichtet und stattdes-
sen das Geburtstagsjubiläum zum 
Anlass nimmt, eine gemeinnützi-
ge Organisation zu unterstützen.

Ein Anliegen, dem die Gäste 
beim „80. Geburtstag” gerne nach-
kamen. Insgesamt kamen als Erlös 
der geselligen Feier 1.900 Euro zu-
sammen, die die beiden Freunde 
auf insgesamt 2.000 Euro aufrun-
deten. Empfänger sollte die Bären-
herz-Stiftung in Wiesbaden sein. 
Dirk Duda war berufl ich mit der Ein-
richtung in Kontakt gekommen, die 
sich im Bereich der palliativen Pfl e-
ge engagiert und unheilbar kranken 
Kindern bis zum Lebensende eine 
auf alle Bedürfnisse ausgerichtete 

Therapie und Pfl ege gewährleistet.
„Das Schicksal der Kinder im 

Sterbehospiz hat uns sehr nach-
denklich gestimmt”, so Duda und 
Kloster, die einen Beitrag dazu leis-
ten wollen, dass eine optimale Be-
treuung der Kinder in den Wohnge-
bäuden ermöglicht wird. Bei ähnli-
chen Anlässen habe man ebenfalls 

caritative Einrichtungen unterstütz, 
war es Dirk Duda und Hartmut 
Kloster ein besonderes Anliegen, 
die Arbeit der Bärenherz-Stiftung 
in Wiesbaden mit der Spende zu 
würdigen.

Ein Dankeschön der beiden Gast-
geber gilt den Partygästen für ihre 
Spenden.

Harald Kloster (links) und Dirk Duda spendeten den Erlös ihrer Ge-
burtstagsfete in Höhe von 2.000 Euro an die Bärenherz-Stiftung in 
Wiesbaden. Foto: Steff en Heumann

Geld zurück. Versprochen!
Kapitalschutz und Ertragschancen kombiniert

Realisierte Verluste schmerzen 
Anleger mehr als entgangene Ge-
winne. Das ist schon lange be-
kannt. Zu den beliebtesten Anla-
geprodukten zählen daher wertge-
sicherte Fonds. Sie können einen 
Kapitalschutz bieten und gleichzei-
tig die Möglichkeit für Gewinne of-
fenhalten.

Sicherheit, Stabilität und Flexibi-
lität. Diese drei Aspekte sind für die 
meisten Anleger in Bezug auf ihre 
Vermögensanlage am wichtigsten. 
„Viele Anleger lieben einfach Sicher-
heit. Laut einer Umfrage des Bun-
desverbandes Investment und Asset 
Management e. V. (BVI) vom Janu-
ar 2011 sind zwei Drittel der Deut-
schen nicht bereit Risiken einzuge-

hen, um ihr Geld zu vermehren. Da-
für gibt es viele Gründe und alle sind 
sie verständlich“, sagt Anja Seifer-
mann, Expertin bei der PSD Bank 
Koblenz eG. „Gleichzeitig wollen 
sie jedoch auf Ertragschancen nicht 
verzichten.“ Auch wenn es zunächst 
unvereinbar klingt, sogenannte wert-
gesicherte Fonds kombinieren bei-
des: Kapitalschutz und die Chancen 
auf Erträge. Wie das Prinzip funk-
tioniert, erklärt Seifermann: „Bei 
diesen Geldanlagen können Anle-
ger von einer positiven Entwicklung 
beispielsweise eines Aktienmarktes 
profi tieren. Gleichzeitig erhalten sie 
eine Mindestanteilwertgarantie zum 
Laufzeitende des Fonds. Anleger er-
halten dann am Stichtag den garan-

tierten Anteilwert zurück  und dazu 
die Chance auf weitere Erträge, die 
sich bei einer positiven Entwicklung 
des jeweiligen Anlagemarktes des 
Fonds ergeben.“ Für diese Sicher-
heit müssten Anleger im Gegen-
zug möglicherweise auf einen Teil 
der Erträge verzichten, wie sie bei 
guter Marktentwicklung mit einem 
Direktinvestment erzielbar wären.

Flexibel bleiben
„Wertgesicherte Fonds können 

vor allem für jene interessant sein, 
die ihr Vermögen mittelfristig anle-
gen wollen. Denn in der Regel ha-
ben Garantiefonds eine Laufzeit von 
etwa fünf bis sieben Jahren“, infor-
miert Seifermann.

Behandlung mit viel Menschen-
und Sachverstand
Praxis für Allgemeinmedizin feierte nach Umzug in Gundheim
Wiedereröff nung am Samstagmittag

VON JUDI TH OBERLE  Seit dem 
Ende der Osterferien ist die Ärztin 
für Allgemeinmedizin Dr. Gabriela 
Cernovski nun in den neuen Räum-
lichkeiten in der Greifenklaustraße 
31 in Gundheim für ihre Patienten 
da. Gemeinsam mit zwei weiteren 
Ärztinnen Dr. Maria Bender und Dr. 
Ursula Jatzek betreut sie seit mehr 
als 12 Jahren ihre Patienten mit viel 
Menschen– wie auch Sachverstand. 
Mit dem Umzug habe man auch 
die Behandlungsräume erweitern 
können, so Dr. Cernovski bei der of-
fi ziellen Eröff nung der Praxis am 
vergangenen Samstag.

Das Einzugsgebiet sei die gesam-
te Region rund um Gundheim he-
rum, jedoch kämen auch Patienten 
aus dem Umkreis von bis zu 25 Ki-
lometern. Somit wird die Praxis mit 
durchschnittlich 200 Patienten am 
Tag sehr gut frequentiert, so die All-
gemeinmedizinerin, die von den 
zwei Fachärzten und sieben Arzt-

helferinnen betreut werden tatkräf-
tig unterstützt wird. Der besonde-
re Schwerpunkt der Praxis läge auf 
der alternativen Medizin für 
Krebspatienten, der Akupunktur 
und der Homöopathie, sowie Dia-
beteserkrankungen mit entspre-
chender Ernährungsberatung. Mit 
viel Kompetenz wird versucht die 
Kraft der Natur und die eigenen 
Heilkräfte mit den aktuellen schul-

medizinischen Kenntnissen zu ver-
binden. Die Öff nungszeiten sind 
von montags bis freitags von 7 bis 
11 und 16 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 6 bis 11 und samstags von 8 
bis 10 Uhr. 

Praxis für Allgemeinmedizin
Greifenklaustraße 31
67559 Gundheim
Telefon 06244 / 905072

Das Team rund um Dr. Gabriela Cernovski lud am Samstag mit 
einem Buff et und kühlen Getränken zur Eröff nung des Neubaus ein. 
 Foto: Judith Oberle

Wieder einmal spielend gewonnen
5.000 Euro bei PS-Sparen der Sparkasse gehen nach Eich

Allein im letzten Jahr gewan-
nen Kunden der Sparkasse 
Worms-Alzey-Ried beim PS-Spa-
ren 305.135 Euro.

Insgesamt 73.635 Gewinner 
konnten sich über Geldpreise bis 
5.000 Euro und wertvolle Reise-
gutscheine freuen.

Sven Löber, Marktbereichslei-
ter der Sparkasse Worms-Alzey-
Ried, und das Team der Ge-
schäftsstelle Eich gratulieren jetzt 
Nicole Meyer zu ihrem Gewinn 
über 5.000 Euro.

Spielend sparen und gewinnen 
mit PS geht ganz einfach: Bereits 
beim Kauf eines Loses für 5 Euro 
nimmt der Sparer mit 1 Euro Ge-
winneinsatz an der Verlosung teil. 
Zusätzlich zur monatlichen Aus-
losung haben die Sparer bei einer 
jährlichen Zusatzauslosung eine 
extra Gewinnchance. Die restli-
chen 4 Euro fl ießen auf das Spar-

buch. PS sparen ist also in jedem 
Fall ein Gewinn und mit etwas 
Glück wird mehr daraus. Die PS-

Sparer können jeden Monat Geld-
preise bis zu 25.000 Euro oder ein 
Auto gewinnen.

Sven Löber, Marktbereichsleiter Wonnegau (links), Sven Neurohr 
(Zweiter von rechts) sowie Frank Bollenbach (rechts) von der Ge-
schäftsstelle Eich gratulieren der glücklichen Gewinnerin Nicole 
Meyer (Zweiter von links).  Foto: privat
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Virenbeseitigung · Datensicherung · Installation · Hardware
Beratung & Service · Reparatur · Verkauf · Fernwartung

Friedrich-Ebert-Straße 34 · Worms
Mo. - Fr. 9 - 19 Uhr  · Sa. 10 - 16 Uhr

Tel. 06241- 5 44 37
www.chw-computer.net
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KANALRE IN IGUNG

KANAL-REINIGUNG

Niedesheimer Straße 15
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

Is de Abfl uss widder zu, hilft de im Nu!

GUTSCHEIN

       
   über 50,- €

einzulösen bis 31.12.2011

Keine Barauszahlung möglich. 

Ein Gutschein pro Auftrag!
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Büro-Marken PC
• Installation vor Ort
• Garantieerweiterung

WEDATEC
- - - - - IT-Systeme
WWW.WEDATEC.DE

ab 469,– €
ab 469,– €
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(0 62 42) 91 24 89

So erreichen Sie uns:
Telefon 06241 / 9578-0 www.nibelungen-kurier.de
Telefax 06241 / 9578-78 info@nibelungen-kurier.de
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Der PC-Doc
der zu Ihnen

nach Hause kommt!
Tel. (0 62 42) 50 46 83

info@kdr-computer.delr0
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Gerüstbau
Gernot Kreß
Wir erstellen solide Gerüste für 
Maler-, Verputz- und Dacharbeiten.
Gernot Kreß
Ringstraße 28 · 67240 Bobenheim-Roxheim

✆(0 62 39) 87 81 · Fax (0 62 39) 89 51
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Die Gratiszeitung für
das Nibelungenland

Ein Metall – viele Anwendungen
Die Sonne nutzen und zu Hau-

se kühlen Kopf bewahren - im Som-
mer zeigt Kupfer in vielen Anwen-
dungen, was es kann. Das vielsei-
tige Metall überzeugt in Solar- und 
Klimaanwendungen unter ande-
rem durch seine hohe Toleranz ge-
genüber extremen Temperaturen 
und seine große Wärmeleitfähig-
keit. In Solarkollektoren etwa kön-
nen im Hochsommer sehr hohe 
Temperaturen von weit über 100 
Grad entstehen. Absorber aus Kup-
fer überstehen sie ohne weiteres 
und ohne Qualitätseinbuße. Zu-
gleich sorgt das rote Metall dafür, 
dass die Wärmeenergie möglichst 
verlustarm an das fl üssige Wärme-
medium übertragen wird. Kupfer-
leitungen transportieren die Wär-
me dann ins Haus, beispielsweise 
zur Übergabe an einen Warmwas-
serspeicher.

Bewährt auch in der Klima-
und Kältetechnik

Seine Temperaturbeständigkeit 
macht Kupfer aber auch für Anwen-
dungen am anderen Ende der Tem-
peraturskala - in der Klima- und Käl-
tetechnik - zum Werkstoff  erster 
Wahl. In Klimaanlagen, kühltechni-
schen Anlagen für Industrie und 

Gewerbe, aber auch im heimischen 
Kühlschrank oder der Gefriertruhe 
im Keller verbergen sich deshalb 
sehr oft Kupferbauteile. Das Mate-
rial zeigt bei abnehmenden Tem-
peraturen zunehmende Festigkeit 
und Dehnung. Selbst bei häufi gen 
und starken Temperaturschwan-
kungen neigt es im Unterschied zu 
vielen anderen Werkstoff en nicht 
zum Verspröden. Damit bleiben 
Kupferleitungen langfristig druck-
beständig, stabil und dicht.

Für einen verlustarmen
Wärmetransport

Als energieeffi  ziente Variante zur 
Klimaanlage nutzen viele Hausbe-
sitzer eine Erd-Wärmepumpe. Sie 
kann nicht nur im Winter Energie 
für die Heizung aus dem Boden 
zapfen, sondern im Sommer auch 
Wärme aus dem Haus zurück ins 
Erdreich transportieren und damit 
die Räume abkühlen. In der Regel 
nutzt man dafür eine Fußboden- 
oder Wandheizung, in der Kupfer 
aufgrund seiner Dauerfestigkeit 
und seines schnellen und verlust-
armen Wärmetransports ebenfalls 
eine gute Figur macht. Weitere In-
formationen erhalten Sie im Fach-
handel. djd
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